
EN ERGI EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 8. August 2020

Gültig bis: 13.02.2033

Gebäude

Registriemummer: Nr-2023-0044'16503

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualittit des Gebäudes

Die energetische Qudität eines Gebäudes kann durch die Berechnung d* Energiebedarfs unter Annahme von stardardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsflitche dient die energetisshe Gebäudenutzfläche nach dem
GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Ver
gleiche ermöglichen (Erläuterungen - sieh€ Seite 5). Teil des Energieausweis$ sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

fi Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarts erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind
auf Seitt 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

I Der Energiearsweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstelh (Energieverbrauchsausweis). Die Ergeb-
nisse sind auf §eite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedaf/Verbrauch durch j{ hrgenlumer I Aussteller

l -l Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Energieausweise dienen ausschließlich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf dre gesamte Gebäude oder den oben

bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung)

Uwe Hzuermann

Schornstenf egermerster

l\4eisenstr 23

26349 Jade

' Datum des angewendeten GEG, gegebenenfalls des ange,ilendeten AnderungsgeseEes zum GEG
' nur im Falle des § 79 AbsaE 2 Sats 2 GEG einzLrtragen

' lr'lehrfachangaben möglichu bel Wärmenetzen Balrlahr der Übergabestation: Klimaanlagen oder kombinierte LüAungs- und Klimaanlagen im Sinne des § 74 GEG

Hitlenrolh Sohoare AG Energ,eberaier Pro;essronal 3D Pt ils 1 T 8 a

Gebäudetyp freistehmdes Einfarnilienha./s mit Anbar

Adresse Bebelsiraße 36

2691 3 Brake

Gebäudeteil : Wohngebäude

Baulahr Gebäude r oo?

Baujahr Wärmeerzeuger I ' IUUS

Anzahl der Wohnungen 1

Gebäudenutzfiäche (A*) 187,0 m' r nach § 82 GEG aus der Wohnfläche ermittelt

Wesentliche Energieträger für Heizung '
Wsentliche Enerqieträoer für Warmwasser

Erdg* E

Erdg* E

Erneuerbale Energien Art: Verwendung

Art der Lüftung 3

An;"';rh*s

I 
"ipur,t 

o"=pn-"nt g" frl."a"ng-
Anlass der Ausstellung des

Energieausweises

X FensterlüftLing

: Schachtlüftung

i i Passive Kühlung

i l Geliefefte Kälte

A"*hli
tl r[*Üau

fi Vermietr-rng I Verkauf

I Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

_ L Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

. Kühlung aus §trom

_ I- Kühlung aus Wärme

Nachstes Fällrgkeitsdatum der lnspektion:

D Modernisierung

(Anderung 1 Erueiterung)

I Sonstiges(freiwillig)



EN ERGI EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 8. August 2020

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

A+ iel
25 50

Registriemumrner: NI-2023-004416503

Treibhausgasemissionen 55,8 kgCOr-Aquivalent/(nr2.a)
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cl.n
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Endenergiebedarf dieses Gebäudes

228.? k\Ml/(m'.a)
iiiririG

125 150 175 200 225 >250

253,2 kV!f,r(nf.a)

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

Verfahren mch DN V 4108-6 und DIN V 4701-10
Verfahren nach DIN V 18599
Regelung neh § 31 GEG ("il4odellg€bäudererfahren")

Vereinfachungen nach § 50 AbsaE 4 GEG

I
X
I
tr

P_tnöregstelcda{

lst-Weft 253,2 k1/Vhl(m'.a) Anforderungswert

ist.Wert 0.67 W/(m:.K) Anforderungswert

Endenerg iebedarf dieses Gebäudes [Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zur Nutzung emeuerbarer Energien 3

NuEung ern€uerbarer Energien zur Dskung des l4[irme- und
Kälteenergiebedarfs auf Grund des § 10 Absatz 2 Nummer 3 GEG

Vergleichswerte Endenergie a

141,8 ld,Vh/(m".a)

0,56 w/(m'?K)

I eingehalten

228,2 kWh/(m''a)
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I c lt-t
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D€kungs- michterfül-
anteil: lung:Art:

Maßnahmen zur Einsparung 3

Die Anrorderungen zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Dsk-
ung des Wärme- und Kälteenergiebedarfs \,krden durch eine Maß-
nahme nach § 45 GEG oder als Kombination gemäß § 34 Absatz 2
GEG erfüllt

il Die Anforderungen nach § 45 GEG in Verbindung mit § 16 cEG
sind eingehalten.

l-l Maßnahme nach § 45 GEG in Kombination gemäß § 34 Absdtz2
GEG: Die AnforderLlngen nach § 16 GEG werden um Yo

unterschritten. AnteiL der Pflichterfüllung: a/,

sreie FLßnote 1 auf Seite 1 des Energieaus\7e:ses
: nur bei lrleubau sowie bei lvlodernisierung im Fall § 8O Absatz 2 GEG
: nrtr bei Neubau
4 EFHi Einfamilienhaus, MFH: Mehffamilienhaus

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Dm GEG lasstfür die Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche
Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Etgebriissen fr.ihren
können. lnsbesonderewegen standardisierter Randbedingungen erlau-
ben die drgegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrarh. Dieausganuiesenen Bedarfswerte der Skalasind spe-
zifische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche
(AN), die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

.-$"--.%,"---

lctgenrolh Sotuare AG- EnergiebeGter Proiessional 3D PLUS 11 6 6
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EN ERGI EAUSWEIS rürwohnsebäude
gernäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 8. August 2020

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriemumnrer: Nl-2023-004416503 3

Energieverbrauch

Treibhausgasemissionen kg co:-Aquivalent /(m'?'a)

100 125 150 175 200 225

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfasr

Zertraum

von i ui.
I

sung - Heizung und Warmwasser

Energrerrager -
Prrmar- Eneror+ | Anterl Anterl
un"rg,* : verbrJuch Warmwasser Heizüng :l'::
faKor- tkwhl tkwhl [kwh] tar(tor

[..'] weitere Ernträge in Anlage

Vergleichswerte Endenerg ie 3

025

.,"{t,$"""-"t.# u. .****.-**fe§' e*.§ C *^t§ ..§
ss- {iu 6.rt

100 125 150 175 200 225 >250 Die modellhaft ermittelten Verglerchswerte beziehen

sich auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung und

Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt

wird.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,

dass hier normalenryeise ein um '15 bis 30 % geringerer

Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit

Kesselheizung zu erwarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werie der §kala sind spezifische Werte pro Quadratmeter
Gebäudenutzfläche (AN) nach dem GEG, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch eines
Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhallens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1 siehe Fußnote 'l auf Seite 1 des Energieausweises
: gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kwh
3 EFH:Einfamilienhaus, IVFH: Mehrfamilienhaus

Hotgenroth Sotua.e AG. EnergiebeGter Profss.onal 3D PLUS 1 1 I 6
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EN ERGI EAUSWEIS rürwohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 8. August 2020

Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modemisierung

Registriemummer: Nr-2023-004416503 4

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind ( möglich ii nicht mögllch

Empfuhlene Modernisierüngsmaßnahmen

lI weitere Einträge im Anhang

Maßn*rmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

Kerndammung um I cm, WLS 035

(freiwillige Angaben)

gschätäe geschätzte Kosten
Amortis+
tionszeit

pro eingespärte
Kilcnnrattstunde

Endenergie

Hinißis: Modernisierungsempfehlungen für ds Gebäude dienen lediglich der lnformation

Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein ErsaE für ene Energieberdung,

Genauere Angaben zu den Empfehlungen

sind erhältlich bei/unter:

I Uwe Heuermann, Schornsteinfegermeister, Gebäudeenergieberater im Hand\4/erk

i Meisensk.23, 26349 Jade

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

Hotgenroih Softv/are AG, Energrsberater Prolessional 3D PLUS 1 1 8 6

Nr.
Bau- oder

Anlagenteile

empfoh

in Zu-
sammen-
hang mit
größerer
l\loderni-

len

als

maß-
nahme

1 Wände ! X

2 Heizung Hydraulischen Abgleich durchführen i:l X



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1

Erläuterungen

Anqabe Gebäudeteil -Seite 1

Bei Wöhngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energie-
ausweises gemeß § 79 AbsaE 2 Sdz 2 GEG auf den Gebäudeteil zu
beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu bdlandein ist (siehe im
Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im Energieauswers durch die Angabe
,,Gebäudeteil' deutlich gemacht.

Erneuerbare Enerqien - S€ite 1

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuerbare
Energien genu"tzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Ang*en zur
Nutzung erneuerbarer Energien) dazu weitere Angaben-

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf
und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben lverden rechne-
risch errnittelt Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bz\v. gebäudebezogener Daten und unier Annahme von
standardisieden Randbedingungen (2.8. standardisierle Klimadaten,
definiertm Nuuerverhalten, standardisierte lßnentemperatur r-rnd innere
Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetteriage
beurteilen Insbesondere wegen der standardisiefien Randbedingungen
erlaui:en die angegebenen Werte keine Rückschlllsse auf den tatsächli,
chen Energieverbrauch.

Primäreneroiebedarf - Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er
beruöksichtigt neben der Endenergie mithilfe von PrimärenergiefaKoren
auch die sogenannte ,,Vorkette' (Erkundung, Gevvinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z B Heizöl, Gas,
Strom, erneuerbare Energien etc.) Ein kleiner Wert signalisiert einen
gerngen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die
Re,ssourcen und die Umivelt schonende EnergienuEung.

Enerqetische Qualität der Gebaiudehülle -Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die warmeübedragende Umfas-
sungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust. Er beschreibt die
durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Um-
fassungsfiächen (Außenvrände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes.
Ein kieiner Wert srgnalisrerl einen guten bauiichen Wärmeschutz. Außer-
dem stellt das GEG be Neubauten Anforderungen an den sommerlichen
\ryärmeschrr2 (schutz vor UberhiUung) eines Gebäudes.

Endenerqiebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarl gibt die nach technischen Regeln berechnete, jahr-
lich benötigte Energiemenge fr]r Heizung, LuftUng und Warmwasserberer-
tung an Er wird ünter Standardklima- und Standardnutzungsbedingun-
gen errechnet und ist ejn lndikator fur die Energieeffizienz eines Gebäudes
Lrnd seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist d,e Energremenge
die dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen
und unter BerLlcksichtigL,ng der Energieverluste zugeführt vrerden muss,
darnit die standardisierte lnnentemperatur, der Warmr,^rasserbedarf und
dre notvendige Lüftung sichergestellt werden kannen. Ein kleiner Wert
signalrslert einen gerifigen Bedalf und damii eine hohe Energieefflzienz

,Anoaben zur Nutzunq erneu€rbare. Enerqien - Seite 2
lriach dem GEG müssen Neubauten tn bestimmtem Umfang erneuerbare
Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs nutzen ln
dem Feid ,Angaben zur l.Jutzung erneuerbarer Energien" sind die Art der
eingesetzten erneuerbaren Energien, der prozentuale Deckungsanteil am
Wärme- und Kälteenergiebedarf und der prozentuale Anteil der Pflichter-
fuliung abzulesen. Das Feld ,,lvlaßnahmen zur Einsparung" wird ausge-
filllt, \[enn die Anforderungen des GEG teilweise oder vollständig dlrrch
Unterschreitung der Anforderungen an den bauiichen WärmeschuE ge.
mäß § 45 GEG edüllt werden.

r siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

totqorrctt Söhnaie AG. Enercreberater ,rciessrora 3D PLUS 1 1 E ;

für Wohngebäude
8. August 2020

Endenergieverbrauch - Seite 3
Der Endenergiarerbrerch wird für da Gebäude auf der B*is der Ab-
rechnungen von Heiz- und Wamwmserkosten nach der Heizkostenver-
ordnung oder anf Grund ffderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt.
Dabei werden dae Energieverbrauchsdaten des geSamten Gebäudes
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste
Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetierdaten und mähiife von KJimafaktoren auf einen deutschlandwei-
ten Mittelwert umgermhnet. So führt beispielsweise dn hoher Verbrauch
in einem einzelnen harten Winter nicht zu e,ner schlechteren Beurteilung
des Gebäudes. Der Endenersie,/erbräJeh gibt Hinweise zuf die energeti-
sche Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert
signalis'ert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark diffeieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen Nutung
und dem individudlen Verhalten der Bewohner abhängen,
lm Fall längerer Leerstände wird hierftir ein pauschaler Zuschlag rechne.
risch bestimnt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. lm lnteresse
der Vergleichbarkeit wird bei d€zentralen, in der Regel elektrisch betrie-
benen Warnwasseranlagen der typische Verbrauch über erne Pauschde
berücksichtigft. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Rarmkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen
in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle,,Verbrauchserf*sung"
zu entnehmen.

Primäreneroieverbrauch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrzuch hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er mithilfe
von UmrechnungsfaKoren ermitteft, die die Vorkette der je\,veils einge-
setzten Energieträger berücksichtigen.

lreibhausqasemissionen - Seite 2 und 3
Die mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch ver-
bundenen Treibhansgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen-
te Kohlendioxidemissionen zusgewiesen

Pflichtanqaben für lmmobilienanzeiqen - Seite 2 und 3
Nch dem GEG besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in § 87
AbsaE 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angaben sind dern Energieausweis zu entnehmen, .je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

VeroleichsuErte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte Wer-
te und sollen lediglich AnhaltspunKe für grobe Vergleiche der Werte die-
ses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskaiegorien liegen.
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